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Am Ende der Veranstaltung wissen Sie...
● Warum man zitieren muss

● Was meint ein Plagiat?

● Wie man Zitate angibt

● Zitationsregeln

● Zitationsstile

● Literaturverzeichnis
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Warum überhaupt zitieren?

● Überprüfbarkeit und Nachvollziehbarkeit: 
Wesentliche Merkmale korrekten wissenschaftlichen 
Arbeitens.

● Sichtbarmachung fremden Gedankenguts: 
Darstellung des eigenen Erkenntnisfortschritts.

● Formale Möglichkeiten und Konventionen: 
Eindeutiger und einheitlicher Zitierstil ist notwendig.

Quelle: https://zwek.hs-duesseldorf.de/Documents/Downloadportal%20Schreibberatung/AB%20Zitierregeln_2019.pdf (Zugriff 12.11.2024)

https://zwek.hs-duesseldorf.de/Documents/Downloadportal%20Schreibberatung/AB%20Zitierregeln_2019.pdf
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Ziel des Zitierens
● Einbeziehung relevanter Inhalte Dritter: Argumentation auf 

Basis fremder Gedanken.
● Zitat als Fundament: „sozusagen als ‚Fundament und zentrale 

Eckpfeiler’“ (F. Rost 2003, S. 246).
● Kennzeichnung von Änderungen: Änderungen an Originalzitaten 

müssen kenntlich gemacht werden (z.B. durch Fettdruck).
● Erkennbarkeit der Argumente: Zitate müssen klar 

gekennzeichnet werden; wie das funktioniert, wird im nächsten 
Kapitel erklärt.

Quelle: https://www.tub.tuhh.de/tubtorials/2023/11/06/zitieren-in-wissenschaftlichen-arbeiten-warum-und-wie/ (Zugriff 12.11.2024

https://www.tub.tuhh.de/tubtorials/2023/11/06/zitieren-in-wissenschaftlichen-arbeiten-warum-und-wie/
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Wissenschaftliche Arbeitsweise
● Richtiges Zitieren ist essentiell.
● Inhaltliche Einbeziehung: Nachweis des Wissens über Argumente, 

Gegenargumente und Behauptungen anderer AutorInnen ist erforderlich.
● Darstellung des Forschungsstands: Zitieren ermöglicht eine fundierte 

Argumentation, insbesondere bei der Darstellung des aktuellen 
Forschungsstands.

● Sichtbarkeit und Nachprüfbarkeit: Belege, wie die Angabe von Quellen im 
Text und im Literaturverzeichnis, machen eigene Überlegungen und verwendete 
Quellen transparent.

● Absicherungsfunktion: Zitieren trägt zur Absicherung eigener Argumente bei

Quelle: https://www.tub.tuhh.de/tubtorials/2023/11/06/zitieren-in-wissenschaftlichen-arbeiten-warum-und-wie/ (Zugriff 12.11.2024

https://www.tub.tuhh.de/tubtorials/2023/11/06/zitieren-in-wissenschaftlichen-arbeiten-warum-und-wie/
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Möglichkeiten durch das Zitieren
● Darstellung eigener Leistungen: Ermöglicht die Abgrenzung von anderen 

AutorInnen und zeigt die eigene Leistung in der Arbeit.
● Diskussion verschiedener Auffassungen: Leser können verschiedene Ansätze, 

Argumente und Gegenargumente nachvollziehen und diskutieren.
● Fortschritt der Wissenschaft: Aufnahme und Weiterentwicklung von Ideen 

anderer AutorInnen ist entscheidend für den wissenschaftlichen Fortschritt.
● Nennung der UrheberInnen: Die Angabe von Quellen ist unerlässlich, um 

eine fundierte Weiterentwicklung und Vertiefung von Informationen zu 
ermöglichen.

Quelle: https://www.tub.tuhh.de/tubtorials/2023/11/06/zitieren-in-wissenschaftlichen-arbeiten-warum-und-wie/ (Zugriff 12.11.2024

https://www.tub.tuhh.de/tubtorials/2023/11/06/zitieren-in-wissenschaftlichen-arbeiten-warum-und-wie/
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Plagiat

„Ein Plagiat ist die Anmaßung fremder geistiger Leistungen (französisch 
plagiaire ‚Nachahmer, der sich eines Plagiats schuldig macht, Dieb geistigen 
Eigentums‘[...]. Dies kann sich auf die Übernahme fremder Texte oder anderer 
Darstellungen bzw. Ideen beziehen, z. B. Zeitungs-, Magazinartikel, Fotos, Filme, 
Tonaufnahmen, Musik sowie Erfindungen, Design, wissenschaftliche 
Erkenntnisse […] Plagiate können, müssen aber nicht zwangsläufig gegen das 
Gesetz verstoßen“

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Plagiat#Deutschland, Zugriff 12.11.2024

https://de.wikipedia.org/wiki/Plagiat#Deutschland
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Was meint ein Plagiat?

Schauen Sie sich das 
folgende Video dazu an

URL:
https://youtu.be/ffv6dZkCpLM?f
eature=shared
Zugriff am 12.11.2024

https://youtu.be/ffv6dZkCpLM?feature=shared
https://youtu.be/ffv6dZkCpLM?feature=shared
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Zitate oder Paraphrase
Wörtliches Zitat

● Definition: Wortwörtliche Übernahme einer Textstelle.

● Verwendung: Zitieren Sie, wenn es auf den Wortlaut des Zitierten ankommt.

Paraphrase

● Definition: Formulierung in eigenen Worten, die den Inhalt einer Quelle unverfälscht und sinngemäß 
wiedergibt.

● Verwendung: Paraphrasieren Sie, wenn Sie längere Textabschnitte zusammenfassen wollen und wenn 
es auf den Wortlaut nicht ankommt.

Zitat: „… Zitieren Sie, wenn es auf den Wortlaut des Zitierten ankommt; Paraphrasieren Sie, wenn Sie 
längere Textabschnitte zusammenfassen wollen und wenn es auf den Wortlaut nicht ankommt“ (Bedorf 
2004, S. 2).
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Beispiel
Original, Pöppel 2010, S. 325: Das intuitive Wissen spiegelt sich in unseren Entscheidungen, die oft „aus dem 
Bauch heraus“ erfolgen.

Wörtliches Zitat

Intuitives Wissen stützt sich auf intuitive Vorstellungen und erfahrene Beziehungen als verinnerlichte 
Wahrnehmungen (Erfahrungen). Es „spiegelt sich in unseren Entscheidungen, die oft ‚aus dem Bauch heraus’ 
erfolgen“ (Pöppel 2010, S. 325).

Paraphrase

Intuitives Wissen stützt sich auf intuitive Vorstellungen und erfahrene Beziehungen als verinnerlichte 
Wahrnehmungen (Erfahrungen). Nach Pöppel (2010, S. 325) lässt es sich an unseren Entschlüssen ablesen, die 
häufig gefühlsgesteuert getroffen werden.

Hier, bei der Paraphrase, muss der Inhalt des Originals in eigenen Worten mit anderen Begriffen wieder gegeben 
werden. Sonst wäre es, wenn vielleicht auch nur stellenweise ein nicht kenntlich gemachtes wörtliches Zitat und 
damit plagiatsverdächtig.

Quelle: https://www.tub.tuhh.de/tubtorials/2023/11/06/zitieren-in-wissenschaftlichen-arbeiten-warum-und-wie/ (Zugriff 12.11.2024

https://www.tub.tuhh.de/tubtorials/2023/11/06/zitieren-in-wissenschaftlichen-arbeiten-warum-und-wie/
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Grundsätze Teil 1

Wichtige Regeln

● Zitate sollen unmittelbar, zweckmäßig, vollständig und einheitlich sein.

● Zitate müssen aus Originalquellen entnommen und veröffentlicht sein.

Notwendigkeit des Zitierens

● Zitieren Sie nur, wenn es notwendig ist. Vermeiden Sie Name-Dropping und das 
Zitieren nur zur Demonstration von Quellenkenntnis.

● Verlassen Sie sich nicht auf die Zitierung anderer Autoren; übernehmen Sie deren 
Zitate nur in Ausnahmefällen und kennzeichnen Sie diese mit „zit. nach XY“.
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Weitere Zitiergrundsätze

Zugänglichkeit der Quellen
● Veröffentlicht bedeutet, dass die Quelle allgemein zugänglich sein muss, 

auch wenn sie nicht immer leicht erreichbar ist (z.B. Habilitationen an 
Hochschulen).

Klarheit der Funktion
● Der Grund und die Funktion des Zitats müssen deutlich werden.

Konsistenz im Zitierstil
● Eine einmal gewählte Zitierform muss durchgängig beibehalten werden.
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Häufige Fehler beim Zitieren
● Fehlende oder nicht ausreichende Belegung der Aussagen (Zitate), im 

schlimmsten Fall keine Namensangabe. Weniger schlimm, aber umständlich für 
den Nachvollzug der Quelle wird es, wenn keine Seitenangabe gemacht wird.

● Es kommt zu häufiger Verwendung von Sekundärzitaten.
● Literatur wird nur oberflächlich recherchiert: wichtige Autoren werden nicht 

beachtet.
● Überwiegendes Zitieren aus Lehrbüchern statt aus Forschungsliteratur.
● Fehlende Integration hochrangiger Journals.
● Unvollständiges Literaturverzeichnis.
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Beispiel I

Quelle: Zugriff 12.11.2024 
https://www.wirtschaftsdienst.eu/inhalt/jahr/2024/heft/4/beitrag/oekonomische-folgen-was-kriege-die-welt-kosten.html

Verweis auf existierende 
Literatur.

https://www.wirtschaftsdienst.eu/inhalt/jahr/2024/heft/4/beitrag/oekonomische-folgen-was-kriege-die-welt-kosten.html
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Beispiel II

Quelle: Zugriff 12.11.2024 
https://www.wirtschaftsdienst.eu/inhalt/jahr/2024/heft/4/beitrag/oekonomische-folgen-was-kriege-die-welt-kosten.html

Verweis auf die Forschungen anderer 
Autoren.

Geben Sie auch an, woher die 
zugrundeligenden Daten stammen.

https://www.wirtschaftsdienst.eu/inhalt/jahr/2024/heft/4/beitrag/oekonomische-folgen-was-kriege-die-welt-kosten.html
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Zitate oder Paraphrase

Für konkrete Beispiele schauen Sie sich die folgenden 
Beispiele an

https://www.tub.tuhh.de/tubtorials/2023/11/06/zitieren-
in-wissenschaftlichen-arbeiten-warum-und-wie/#2-Wie-zit
ieren

https://www.tub.tuhh.de/tubtorials/2023/11/06/zitieren-in-wissenschaftlichen-arbeiten-warum-und-wie/#2-Wie-zitieren
https://www.tub.tuhh.de/tubtorials/2023/11/06/zitieren-in-wissenschaftlichen-arbeiten-warum-und-wie/#2-Wie-zitieren
https://www.tub.tuhh.de/tubtorials/2023/11/06/zitieren-in-wissenschaftlichen-arbeiten-warum-und-wie/#2-Wie-zitieren
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Anleitung und Beispiel: Harvard-Zitierweise

Erarbeiten Sie sich im Selbststudium die Harvard-
Zitierweise:

https://www.scribbr.de/category/harvard-zitierweise/

https://www.scribbr.de/category/harvard-zitierweise/
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Harvard-Zitierweise – Video

Schauen Sie sich im Selbststudium dazu auch das 
folgende Video an:

https://www.youtube.com/watch?v=t7cV9iZaH-s

https://www.youtube.com/watch?v=t7cV9iZaH-s
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Zotero macht den Job für Sie

● Zum Glück müssen Sie sich um die korrekte Formatierung keine 
Sorgen mehr machen!

● Denn Sie nutzen Zotero!

● Schauen Sie sich an, wie man Zitationen mit Zotero in Word, 
LibreOffice etc. einfügt und ein Literaturverzeichnis fehlerfrei 
erstellt

● https://www.youtube.com/results?search_query=zotero

https://www.youtube.com/results?search_query=zotero
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Offene Fragen?

Feedback zur Lerneinheit?

CC BY-NC 4.0

https://creativecommons.org/licenses/by-nc/4.0/
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